
 

 

VERNUNFTKRAFT e. V. reicht Fachaufsichtsbeschwerde gegen das 

Umweltministerium Baden-Württemberg ein      

 

           Saarlouis, 11.01.2026

  

Die Bundesinitiative VERNUNFTKRAFT e. V. hat beim Staatsministerium Baden-Württemberg 

eine Fachaufsichtsbeschwerde gegen das Umweltministerium eingereicht. Die Initiative hat 

sechs X-Posts des Ministeriums aus dem Jahr 2025 analysiert und sieht darin ein 

wiederkehrendes Muster sachlich unzutreffender Aussagen, selektiver Darstellungen und 

alarmistischer Zuspitzungen. 

 

Unter den sechs untersuchten X-Posts stechen zwei Fälle besonders hervor: Zum einen stellte 

das Umweltministerium die französische Stromversorgung während einer Hitzeperiode als „ins 

Wanken geraten“ dar – obwohl die temporären Leistungsreduzierungen mit 2–4 % der 

Kernkrafterzeugung gering waren, keinerlei Auswirkungen auf die Netzstabilität hatten und 

Frankreich weiterhin Strom exportierte. Zum anderen wurde ein Störfall der untersten, nicht 

sicherheitsrelevanten Kategorie in einem schwedischen Kernkraftwerk als „störanfällige 

Technologie mit hohem Ausfall-Risiko“ bezeichnet. Weitere Posts enthalten aus Sicht der 

Initiative sachlich nicht haltbare Negativbewertungen zur Kernenergie, die einem Faktencheck 

nicht standhalten. 

 

Darüber hinaus verweist VERNUNFTKRAFT auf einen weiteren Vorgang, der aus Sicht der 

Initiative Fragen zur Compliance aufwirft: In einem der untersuchten Posts verbreitete das 

Umweltministerium Inhalte, die aus einer Publikation der EnBW stammten, ohne 

offenzulegen, dass das Land Baden-Württemberg selbst maßgeblich an der EnBW beteiligt ist. 

Aus Sicht der Initiative fehlt hier die notwendige Transparenz über die besondere Rolle des 

Landes als Anteilseigner, was eine klare Trennung zwischen staatlicher Kommunikation und 

Unternehmensinteressen erschwert. 

 

Einordnung der Gesamtkommunikation 

 

Nach Bewertung von VERNUNFTKRAFT weisen alle sechs untersuchten Posts ähnliche Muster 

auf: 

 

 Überzeichnung von Risiken, 

 Auslassen relevanter Fakten, 

 politisch gefärbte Interpretation technischer Sachverhalte, 

 Formulierungen, die objektiv nicht gedeckt sind, 

 fehlende Transparenz über die Rolle des Landes als EnBW-Anteilseigner. 

 

„Wenn ein Landesministerium wiederholt Informationen veröffentlicht, die aus 

unserer Sicht sachlich unpräzise oder irreführend sind, muss die Fachaufsicht 

eingreifen“, erklärt Dr. Christoph Canne, Pressesprecher von VERNUNFTKRAFT. 



„Transparente, korrekte und vollständige staatliche Kommunikation ist keine 

Option, sondern eine gesetzliche Pflicht.“ 

 

Die Initiative ersucht Ministerpräsident Winfried Kretschmann daher, sicherzustellen, 

dass das Umweltministerium seinen Informationspflichten künftig in vollem Umfang 

nachkommt. Unzutreffende oder irreführende Darstellungen müssen überprüft und 

anschließend korrigiert oder gelöscht werden. 

 

Die vollständige Dokumentation der Beschwerde ist öffentlich einsehbar unter: 

Fachaufsichtsbeschwerde beim Ministerpräsidenten eingereicht - Vernunftkraft 

 
 

Kontakt:  

Pressesprecher Dr. Christoph Canne, Im Fischerfeld 15, 66740 Saarlouis  

Tel. 0177-372-4631, presse@vernunftkraft.de 

______________________________________________________________________________ 

Zum Verein Bundesinitiative VERNUNFTKRAFT: (www.VERNUNFTKRAFT.de) 

Der Verband wird von rein ehrenamtlich arbeitenden Mitgliedern getragen. Weltanschaulich und politisch unabhängig setzen 
sich diese für eine "vernünftige Energiepolitik" zum Wohl von Mensch und Natur ein. Im Rahmen energie- und 
umweltpolitischer Fragestellungen vermittelt der Verband Wissen über ökologische, ökonomische und technische 
Zusammenhänge und befördert somit sachgerechte und fundierte Einschätzungen der Auswirkungen umwelt- und 
energiepolitischer Maßnahmen auf die Allgemeinheit/Volkswirtschaft und die Natur. Über Stellungnahmen, fachliche Expertisen 
und die Bündelung von Interessen durch die Weichenstellungen unmittelbar betroffenen Bürger (aktuell ca. 900 lokale 
Bürgerinitiativen) wirkt der Verband an der menschen- und naturfreundlichen Ausgestaltung von Rahmenbedingungen im Sinne 
des energiepolitischen Zieldreiecks (Umweltverträglichkeit, Versorgungssicherheit, Bezahlbarkeit) mit. 
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